
AKJF am 06.11.2007

Der Der NKFNKF--HaushaltHaushalt 2008 ff.2008 ff.

Einführung des Neuen Kommunalen 
Finanzmanagements (NKF)

- Produktbereich „Kinder-, Jugend- und Familienhilfe“ -

Bericht über die Umsetzung zum Entwurf des 
Haushaltsplans 2008 

AKJF am 06.11.2007

Der Der NKFNKF--HaushaltHaushalt 2008 ff.2008 ff.

Was erwartet Sie?

� Informationen zu den Produktgruppen/Produkten
(Stand, Ziele, Kennzahlen)

� Einführung in den Finanzteil des Haushalts
(Teilergebnis- und -finanzplan, Investitionsmaßnahmen)

� Ergänzende Informationen und Hilfen für den Leser
� Ausblick auf die Etatberatungen 

AKJF am 06.11.2007

Die Produktgruppen und ProdukteDie Produktgruppen und Produkte

Informationen zu den Produktgruppen/Produkten
(Stand, Ziele, Kennzahlen)

� Vorstellung durch die jeweils verantwortliche 
Abteilungsleitung

� Zusammenfassung bzw. beispielhafte Darstellung 
wesentlicher Produktgruppen und Produkte

Der ProduktplanDer Produktplan
-- Amt fAmt füür Kinder, Jugendliche und Familien r Kinder, Jugendliche und Familien --

AKJF am 06.11.2007

Die Produktgruppen und ProdukteDie Produktgruppen und Produkte

1. Förderung von Kindern 
in Tagesbetreuung 

1. Förderung von Kindern 
in Tageseinrichtungen 
und weiteren Gruppen 

2. Förderung von Kindern 
in Tagespflege 

AKJF am 06.11.2007

Beschreibung:
� Eigenständiger Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauftrag von 

Kindertageseinrichtung und Kindertagespflege.
� Ergänzung der Förderung des Kindes in der Familie und 

Unterstützung von Eltern in der Erziehungsaufgabe.
� Kernaufgaben: 

Förderung der Persönlichkeitsentwicklung des Kindes sowie 
Beratung und Information der Eltern insbesondere in Fragen der 
Bildung und Erziehung.

� Förderung der Zusammenarbeit von Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflege.

� Gesetzliche Grundlagen: §§ 22 - 26 SGB VIII 

Produktgruppe 06.01Produktgruppe 06.01
-- FFöörderung von Kindern in Tagesbetreuung rderung von Kindern in Tagesbetreuung --



AKJF am 06.11.2007

1. Der Rechtsanspruch auf einen 
Kindergartenplatz für Kinder im 
Alter von 3-6 Jahren ist 
sichergestellt.

2. Die Tagesbetreuungsangebote für 
unter 3-jährige Kinder in 
Kindertagesbetreuung sind bis zum 
Jahr 2010 mit einer 
Versorgungsquote von bis zu 20 % 
ausgebaut. 

3. Kindertageseinrichtungen sollen 
sich zu Familienzentren 
weiterentwickeln. Bis zum Jahr 
2012 werden 41 
Kindertageseinrichtungen zu 
Familienzentren ausgebaut.

� Zum Ziel 1:  
Versorgungsquote von Kindern 
zwischen 3-6 Jahren 

� Zum Ziel 2: 
Versorgungsquote von Kindern unter 
3 Jahren in Kindertagesbetreuung 
(Kindertageseinrichtung und 
Tagespflege)

� Zum Ziel 3: 
Zu Familienzentren ausgebaute 
Kindertageseinrichtungen

Produktgruppe 06.01Produktgruppe 06.01
-- FFöörderung von Kindern in Tagesbetreuung rderung von Kindern in Tagesbetreuung --

Ziele und Zielkennzahlen

AKJF am 06.11.2007

Ergebnis Ansatz Planung

2006 2007 2008 2009 2010 2011

Zielkennzahlen

Zum 1. Ziel:  Versorgungsquote von Kindern zw. 3-6 Jahren 
(= Erfüllungsgrad des Rechtsanspruchs; in %)

100 100 100 100

Zum 2. Ziel: Versorgungsquote von Kindern unter 3 Jahren in 
Kindertagesbetreuung (Tageseinrichtungen und 
Tagespflege; in %)

16,9 18,4 20,0 20,0

Zum 3. Ziel: Zu Familienzentren ausgebaute 
Kindertageseinrichtungen

19 26 33 41

Produktgruppe 06.01Produktgruppe 06.01
-- FFöörderung von Kindern in Tagesbetreuung rderung von Kindern in Tagesbetreuung --

Zielkennzahlen - Darstellung im Haushaltsplan

AKJF am 06.11.2007

1. Der Rechtsanspruch auf einen 
Kindergartenplatz für Kinder im 
Alter von 3-6 Jahren ist 
sichergestellt.

2. Die Tagesbetreuungsangebote für 
unter 3-jährige Kinder in 
Kindertageseinrichtungen sind bis 
zum Jahr 2010 mit einer 
Versorgungsquote von bis zu 
13 % ausgebaut.

� Zum Ziel 1:  
Versorgungsquote von Kindern 
im Alter von 3-6 Jahren 

� Zum Ziel 2: 
Versorgungsquote (Verhältnis 
Plätze zu Kinderzahl) von 
Kindern unter drei Jahren

Produktgruppe 06.01Produktgruppe 06.01
-- FFöörderung von Kindern in Tagesbetreuung rderung von Kindern in Tagesbetreuung --

Produkt 06.01.01:
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und weiteren Gruppen 

- Ziele und Zielkennzahlen -

AKJF am 06.11.2007

1. Die Tagesbetreuungsangebote für 
unter 3-jährige Kinder in 
Kindertagespflege sind bis zum 
Jahr 2010 mit einer 
Versorgungsquote bis zu 7 % 
ausgebaut.

2. Die Anzahl der Teilnehmerinnen 
an Qualifizierungsmaßnahmen soll 
von 2006 bis 2010 um jährlich 20 
Teilnehmerinnen erhöht werden. 

� Zum Ziel 1: 
Versorgungsquote von Kindern 
unter drei Jahren in 
Kindertagespflege

� Zum Ziel 2: 
Anzahl der qualifizierten 
Tagespflegepersonen

Produktgruppe 06.01Produktgruppe 06.01
-- FFöörderung von Kindern in Tagesbetreuung rderung von Kindern in Tagesbetreuung --

Produkt 06.01.02:
Förderung von Kindern in Tagespflege

- Ziele und Zielkennzahlen -

AKJF am 06.11.2007

Die Produktgruppen und ProdukteDie Produktgruppen und Produkte

2. Kinder- und 
Jugendarbeit 

1. Offene Kinder- und 
Jugendarbeit 

2. Jugendverbandsarbeit

Beschreibung:
� Kinder- und Jugendeinrichtungen in den Stadtteilen u. a. 

� Begegnung und Kommunikation
� Außerschulische Jugendbildung
� Sport- und spielbezogene Angebote
� Kinder- und Jugenderholung
� Jugendberatung
� Ferienmaßnahmen und Ganztagsbetreuung

� Aufsuchende/mobile Angebote der Kinder- und Jugendarbeit
� Gesetzliche Grundlagen: § 11 SGB VIII 

Produktgruppe 06.02Produktgruppe 06.02
-- Produkt 06.02.01: Offene KinderProdukt 06.02.01: Offene Kinder-- und Jugendarbeit und Jugendarbeit --



1. 40 % der Einrichtungen, haben 
regelmäßige Öffnungszeiten am 
Wochenende

2. In den 39 Einrichtungen der 
OKJA werden bis 2010 
mindestens 42.600 
Angebotsstunden pro Jahr 
stadtweit durchgeführt.

3. Der Anteil der Angebotsstunden 
im Angebotsfeld „Begegnung 
und Kommunikation“ liegt bei 
mind. 20 % pro Einrichtung

4. In 12 (derzeit 6) von 21 
Sozialräumen findet 
aufsuchende Jugendarbeit statt.

� Zum Ziel 1:  
Anteil der Einrichtungen mit 
regelm. WE-Öffnung 

� Zum Ziel 2: 
Angebotsstunden stadtweit 
(nach LV)

� Zum Ziel 3: 
Anteil Begegnung / 
Kommunikation an den 
Gesamtstunden

� Zum Ziel 4:
Versorgung der Sozialräume 
durch die aufsuchende Arbeit 

Produktgruppe 06.02Produktgruppe 06.02
-- Produkt 06.02.01: Offene KinderProdukt 06.02.01: Offene Kinder-- und Jugendarbeit und Jugendarbeit --

Ziele und Zielkennzahlen

12121212Zum Ziel 4: Versorgung der Sozialräume durch die 
aufsuchende Arbeit 

20202020Zum 3. Ziel: Anteil Begegnung / Kommunikation an den 
Gesamtstunden (in %)

42.60042.60042.60042.600Zum 2. Ziel: Angebotsstunden stadtweit 
(nach Leistungsvereinbarung)

40404038Zum Ziel 1:  Anteil der Einrichtungen mit regelmäßiger 
Wochenendöffnung (in %)

Zielkennzahlen

201120102009200820072006

PlanungAnsatzErgebnis

Zielkennzahlen - Darstellung im Haushaltsplan

Produktgruppe 06.02Produktgruppe 06.02
-- Produkt 06.02.01: Offene KinderProdukt 06.02.01: Offene Kinder-- und Jugendarbeit und Jugendarbeit --

AKJF am 06.11.2007

Die Produktgruppen und ProdukteDie Produktgruppen und Produkte

3. Förderung von 
benachteiligten jungen 
Menschen

1. Jugendsozialarbeit
2. Jugendhilfe an Schulen
3. Drogenhilfe
4. Arbeitsmarktinitiativen 

für junge Menschen

Beschreibung:

� Jugendhilfe engagiert sich intensiv an den Hauptschulen und in der 
Richard-von Weizsäcker-Schule. 

� An den Realschulen und Gymnasien im Rahmen der Koordination 
„Schulverweigerung“

� An Grundschulen durch Projektförderung  

� Ziel:

� Frühzeitige Unterstützung im Vorfeld erzieherischer Hilfen

� Struktur:

� Fachliche und dienstliche Einbindung in der Jugendhilfe
� Gesetzliche Grundlagen: § 13 SGB VIII 

Produktgruppe 06.03Produktgruppe 06.03
-- Produkt 06.03.02: Jugendhilfe an Schulen Produkt 06.03.02: Jugendhilfe an Schulen --

1. 20 % der Schüler/-innen aller 
Hauptschulen werden durch die 
Fachkräfte der Jugendhilfe in 
den Hauptschulen erreicht 

2. 14 % der Schüler/-innen der JH 
an der R.v.W.-Schule werden in 
Kooperation mit der Schule in 
das Regelschulsystem 
rückgeführt.

3. 20 % der (gemeldeten) 
Schulverweigerer/-innen 
werden zurückgeführt 

� Zum Ziel 1:  
Anteil der betreuten Schüler/-
innen an der Gesamtschülerzahl 

� Zum Ziel 2: 
Anteil der zurückgeführten 
Schüler/-innen an der 
Gesamtzahl 

� Zum Ziel 3: 
Die Anzahl der zurückgeführten 
(gemeldeten) Schulverweigerer/
-innen 

Produktgruppe 06.03Produktgruppe 06.03
-- Produkt 06.03.02: Jugendhilfe an Schulen Produkt 06.03.02: Jugendhilfe an Schulen --

Ziele und Zielkennzahlen

20202020Zum 3. Ziel: Die Anzahl der zurückgeführten (gemeldeten) 
Schulverweigerer/-innen erhöht sich um 20% 

14141413 Zum 2. Ziel: Anteil der zurückgeführten Schüler/-innen an der 
Gesamtzahl (in %)

20202020Zum Ziel 1:   Anteil der betreuten Schüler/-innen an der 
Gesamtschülerzahl (in %) 

Zielkennzahlen

201120102009200820072006

PlanungAnsatzErgebnis

Zielkennzahlen - Darstellung im Haushaltsplan

Produktgruppe 06.03Produktgruppe 06.03
-- Produkt 06.03.02: Jugendhilfe an Schulen Produkt 06.03.02: Jugendhilfe an Schulen --



AKJF am 06.11.2007

Die Produktgruppen und ProdukteDie Produktgruppen und Produkte

4. Familienförderung 1. Angebote für Familien 
2. Besondere 

familienpolitische 
Maßnahmen 

AKJF am 06.11.2007

Die Produktgruppen und ProdukteDie Produktgruppen und Produkte

5. Erzieherische und 
wirtschaftliche Hilfen
für Familien 

1. Hilfen zur Erziehung in der Familie 
und eigenen Wohnung

2. Hilfen zur Erziehung in Einrichtungen 
und Pflegefamilien/Adoptionen 

3. Beistandschaften, Vormundschaften, 
UVG und Betreuungsbehörde 

4. Schutz von Kindern und Jugendlichen 
5. Mitwirkung bei Familien-, 

Vormundschafts- und Jugendgericht 
6. Bezirkliche Sozialarbeit, Sozial-, 

Gesundheits- und Eingliederungshilfe

Beschreibung:
� Eltern bei der Wahrnehmung ihrer Erziehungsaufgabe unterstützen
� Fördern und stabilisieren der psycho-sozialen und schulischen 

Entwicklung des Kindes oder Jugendlichen 
� Hilfe zur Selbsthilfe - Betroffene sollen ihr Leben trotz schwieriger 

Bedingungen wieder selbständig führen können
� Grundlegende Zielrichtungen: 

� Erhalt des familiären Zusammenlebens
� weitgehende Vermeidung stationärer Erziehungshilfe

� Grundsätzlich zeitlich befristet
� Gesetzliche Grundlagen: §§ 27 - 32, 35 und 41 SGB VIII 

Produktgruppe 06.05Produktgruppe 06.05
Produkt 06.05.01: Produkt 06.05.01: 

-- Hilfen z. Erziehung i. d. Familie und eigenen Wohnung Hilfen z. Erziehung i. d. Familie und eigenen Wohnung --

1. Bis 2011 sollen innerhalb von 18 
Monaten zu 80 % (Standard) die 
Familien in der Lage sein, ihren 
Alltag ohne weitere ambulante 
Hilfen wieder selbst zu 
bewältigen.

2. Der Anteil der ambulanten HzE-
Leistungen am Gesamtvolumen 
HzE soll innerhalb der 
kommenden 5 Jahre auf 55 % 
steigen.

3. Die festgelegten 
Leistungskontingente für 
Erziehungsbeistandschaften und 
SPFH (Jahresstunden) in Höhe 
von 79.000 werden eingehalten.

� Zum Ziel 1:  
Anteil der Hilfen, die nach 18 
Monaten beendet worden sind 

� Zum Ziel 2: 
Anteil der ambulanten Hilfen an 
allen HzE-Leistungen

� Zum Ziel 3: 
Anzahl verbrauchter 
Stundenkontingente 

Ziele und Zielkennzahlen

Produktgruppe 06.05Produktgruppe 06.05
Produkt 06.05.01: Produkt 06.05.01: 

-- Hilfen z. Erziehung i. d. Familie und eigenen Wohnung Hilfen z. Erziehung i. d. Familie und eigenen Wohnung --

79.00079.00079.00079.000Zum 3. Ziel: Anzahl verbrauchter Stundenkontingente 

55535250Zum 2. Ziel: Anteil der ambulanten Hilfen an allen HzE-
Leistungen (in%)

80787674Zum Ziel 1: Anteil der Hilfen, die nach 18 Monaten beendet 
worden sind (in%)

Zielkennzahlen

201120102009200820072006

PlanungAnsatzErgebnis

Zielkennzahlen - Darstellung im Haushaltsplan

Produktgruppe 06.05Produktgruppe 06.05
Produkt 06.05.01: Produkt 06.05.01: 

-- Hilfen z. Erziehung i. d. Familie und eigenen Wohnung Hilfen z. Erziehung i. d. Familie und eigenen Wohnung --

Beschreibung:
� Wohl und/oder Erziehung junger Menschen kann allein oder durch 

ambulante/teilstationäre Hilfen nicht sichergestellt werden
� Keine angemessene Förderung in der Familie
� Zeitlich befristeter oder dauerhaft neuer Lebensmittelpunkt, um das 

Recht auf Erziehung und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 
einzulösen

� Grundlegende Zielrichtung: 
� Stärkung der Erziehungsfähigkeit der Eltern

� Bei Adoptionen: Zusammenführung mit Adoptionsbewerbern
� Gesetzliche Grundlagen: §§ 19, 27, 33 - 35 und 41 SGB VIII 

Produktgruppe 06.05Produktgruppe 06.05
Produkt 06.05.02: Produkt 06.05.02: 

-- Hilfen z. Erziehung in Einr. und Pflegefamilien/Adoptionen Hilfen z. Erziehung in Einr. und Pflegefamilien/Adoptionen --



1. Eine Rückkehr der/des 
Minderjährigen in seine 
Herkunftsfamilie wird in 56 % 
aller Fälle erreicht.

2. Der Anteil der stationären Hilfen 
an allen HzE-Leistungen soll 
innerhalb der kommenden 5 
Jahre auf 45 % reduziert 
werden.

3. Mindestens 75 % aller neu 
untergebrachten Minderjährigen 
soll innerhalb von Münster 
untergebracht werden.

� Zum Ziel 1:  
Anteil der Minderjährigen in 
Heimerziehung, die in ihre 
Herkunftsfamilie zurückgeführt 
werden

� Zum Ziel 2: 
Anteil der stationären Hilfen an 
allen HzE-Leistungen

� Zum Ziel 3: 
Anteil der Minderjährigen in 
Heimerziehung, die in Münster 
untergebracht werden 

Ziele und Zielkennzahlen

Produktgruppe 06.05Produktgruppe 06.05
Produkt 06.05.02: Produkt 06.05.02: 

-- Hilfen z. Erziehung in Einr. und Pflegefamilien/Adoptionen Hilfen z. Erziehung in Einr. und Pflegefamilien/Adoptionen --

75757575Zum 3. Ziel: Anteil der Minderjährigen in Heimerziehung, die in 
Münster untergebracht werden (in%)

45474850Zum 2. Ziel: Anteil der stationären Hilfen an allen HzE-
Leistungen (in%)

56565656Zum Ziel 1: Anteil der Minderjährigen in Heimerziehung, die in 
ihre Herkunftsfamilie zurückgeführt werden (in%)

Zielkennzahlen

201120102009200820072006

PlanungAnsatzErgebnis

Zielkennzahlen - Darstellung im Haushaltsplan

Produktgruppe 06.05Produktgruppe 06.05
Produkt 06.05.02: Produkt 06.05.02: 

-- Hilfen z. Erziehung in Einr. und Pflegefamilien/Adoptionen Hilfen z. Erziehung in Einr. und Pflegefamilien/Adoptionen --

AKJF am 06.11.2007

Beistandschaften:

� spezielle Form der gesetzlichen Vertretung
� freiwillige Unterstützungsleistung des Jugendamtes
� Beistand ist gesetzlicher Vertreter in einem oder zwei Bereichen:

� Vaterschaftsfeststellung des Kindes
� Realisierung von Unterhaltsansprüchen des Kindes

Produkt 06.05.03Produkt 06.05.03
-- Beistandschaften, Vormundschaften, UVG und BetreuungsbehBeistandschaften, Vormundschaften, UVG und Betreuungsbehöörde rde --

AKJF am 06.11.2007

Vormundschaften:

� Gesetzliche Fürsorge bei Unmündigkeit für eine (minderjährige) 
Person (sog. Mündel)

� Personensorge und Vermögenssorge
� Abgrenzung zur Pflegschaft 

(z. B. Gesundheitssorge, Aufenthaltsbestimmung)
� Abgrenzung zur Betreuung (Volljährige)
� Rechtshandlungen mit Genehmigung des Vormundschaftsgerichts 

(z. B. Vermögensverwaltung)

Produkt 06.05.03Produkt 06.05.03
-- Beistandschaften, Vormundschaften, UVG und BetreuungsbehBeistandschaften, Vormundschaften, UVG und Betreuungsbehöörde rde --

AKJF am 06.11.2007

Unterhaltsvorschuss:

� Sozialleistung für Kinder unter 12 Jahren
� Anspruch:  Alleinerziehende (wenn keine Unterhaltsbeiträge des 

anderen Elternteils)
� Beträge in alten Bundesländern: 125 € (unter 6 Jahren) bzw. 

168 € (6 bis unter 12 J.)
� Aufteilung  Aufwendungen: Stadt Münster 53,3 %, 

Land NRW 13,3 %, Bund 33,3 %
� Aufwand Stadt Münster 2006 = 3 Mio €, 

Heranziehung = 600.000 € (20 %)

Produkt 06.05.03Produkt 06.05.03
-- Beistandschaften, Vormundschaften, UVG und BetreuungsbehBeistandschaften, Vormundschaften, UVG und Betreuungsbehöörde rde --

AKJF am 06.11.2007

Betreuungsbehörde:

� Rechtliche Vertretung 
(seit 1992 anstelle der Vormundschaft über Volljährige)

� Ziel der Reform: Hilfe zu einem frei bestimmten Leben 
(statt Entmündigung)

� Bestellung durch Vormundschaftsgericht auf Antrag oder 
von Amts wegen

� Städtische Betreuungsstelle: 
Beratung / Unterstützung / Koordination

� Betreuungsvereine in Münster: AWO, DW, LH, SKF und SKM

Produkt 06.05.03Produkt 06.05.03
-- Beistandschaften, Vormundschaften, UVG und BetreuungsbehBeistandschaften, Vormundschaften, UVG und Betreuungsbehöörde rde --



1. Die Abstammung nichtehelicher 
Kinder wird in 90 % aller Fälle 
geklärt. Beurkundungen werden 
innerhalb von drei Wochen nach 
Vorlage aller Unterlagen gefertigt.

2. Es werden jährlich 55 
Vormundschaften/Pflegschaften 
durch den freien Träger (SKM 
Münster e. V.) geführt.

3. Rechtzeitige und mindestens 20 
prozentige Realisierung von 
Unterhaltsansprüchen (UVG).

4. Der Anteil der durch ehrenamtliche 
Betreuer betreuten Erwachsenen 
steigt in den nächsten 5 Jahren auf 
über 65 %.

� Zum Ziel 1:  
Anteil d. geklärten Vaterschaften
Zum Ziel 1:  
Anteil der Beurkundungen, die 
innerhalb der Drei-Wochen-Frist 
erledigt wurden

� Zum Ziel 2: 
Anzahl der Vormundschaften/
Pflegschaften der freien Träger

� Zum Ziel 3: 
Höhe der realisierten 
Unterhaltsansprüche im Verhältnis 
zur Höhe der bewilligten Leistung

� Zum Ziel 4:
Anteil neu eingerichteter 
Betreuungen durch ehrenamtliche 
Betreuer/innen 

Ziele und Zielkennzahlen

Produkt 06.05.03Produkt 06.05.03
-- Beistandschaften, Vormundschaften, UVG und BetreuungsbehBeistandschaften, Vormundschaften, UVG und Betreuungsbehöörde rde --

66656463Zum 4. Ziel: Anteil neu eingerichteter Betreuungen durch 
ehrenamtliche Betreuer/innen (in %)

30302520Zum 3. Ziel: Höhe der realisierten Unterhaltsansprüche im 
Verhältnis zur Höhe der bewilligten Leistung (in %)

55555555Zum 2. Ziel: Anzahl der Vormundschaften/
Pflegschaften der freien Träger

100100100100Zum 1. Ziel: Anteil der Beurkundungen, die innerhalb der Drei-
Wochen-Frist erledigt wurden (in %)

90909090Zum 1. Ziel:  Anteil d. geklärten Vaterschaften (freiwillige u. 
gerichtlich festgestellte Vaterschaftsanerk.; in %)

Zielkennzahlen

201120102009200820072006

PlanungAnsatzErgebnis

Zielkennzahlen - Darstellung im Haushaltsplan

Produkt 06.05.03Produkt 06.05.03
-- Beistandschaften, Vormundschaften, UVG und BetreuungsbehBeistandschaften, Vormundschaften, UVG und Betreuungsbehöörde rde --

AKJF am 06.11.2007

Der Finanzteil des HaushaltsDer Finanzteil des Haushalts

Einführung in den Finanzteil des Haushalts
(Teilergebnis- und -finanzplan, Investitionsmaßnahmen)

� Ablösung der Darstellung nach Verwaltungshaushalt und 
Vermögenshaushalt, Unterabschnitten und Haushaltsstellen

durch

� Teilergebnisplan und Teilfinanzplan sowie Aufstellung der 
Investitionsmaßnahmen, Aufwendungen und Erträge

AKJF am 06.11.2007

Wie wird ein Teilergebnisplan entwickelt:

� Überleitungstabelle
� Überleitung und Aggregation zu Sachkonten
� Aufsummierung zu vorgegebenen Erträgen und Aufwendungen

(z. B. Zuweisungen, Entgelte, Kostenerstattungen, Personal- oder 
Transferaufwendungen)

� Ausweisung der Ergebnisse
(Differenz von Aufwendungen und Erträgen)

� Gesamtkostenverfahren, Bruttoprinzip
� Hilfsmittel für den Leser/Nutzer: Erläuterungen

(zu einzelnen Zeilen)

Der Finanzteil des HaushaltsDer Finanzteil des Haushalts

AKJF am 06.11.2007

Der TeilergebnisplanDer Teilergebnisplan
-- Muster Muster ÜÜberleitungstabelle berleitungstabelle --

AKJF am 06.11.2007

Der TeilergebnisplanDer Teilergebnisplan
-- Muster SAPMuster SAP--System System --



AKJF am 06.11.2007

Teilergebnisplan
für die Produktgruppe…..

Ergebnis 
2006

Ansatz 
2007

Ansatz 
2008

Planung
2009

Planung
2010

Planung
2011

1 2 3 4 5 6

Aufsummierung normierter Ertragsarten, 

z. B. Zuweisungen, Entgelte, 
Kostenerstattungen, 

= Summe ordentliche Erträge

Aufsummierung normierter Aufwendungen, 
z. B. Personalaufwendungen, 
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen   

= Summe ordentliche Aufwendungen

=ordentliches Jahresergebnis

Der TeilergebnisplanDer Teilergebnisplan
-- Muster Muster --

AKJF am 06.11.2007

Der TeilergebnisplanDer Teilergebnisplan
-- Beispiel Beispiel --

AKJF am 06.11.2007

Der TeilfinanzplanDer Teilfinanzplan
-- Beispiel Beispiel --

AKJF am 06.11.2007

Aufstellung der InvestitionsmaAufstellung der Investitionsmaßßnahmennahmen
-- Beispiel Beispiel --

AKJF am 06.11.2007

� Investitionsmaßnahmen gegliedert nach 
Bereichen

� Erläuterungen zu einzelnen Zeilen im 
Teilergebnis- oder Teilfinanzplan sowie zu 
Investitionsmaßnahmen

� Liste der Instandhaltungsmaßnahmen für den 
Hoch- und Tiefbaubereich

� Bericht über Zuschüsse an Dritte

Informationen und Hilfen fInformationen und Hilfen füür den Leserr den Leser

AKJF am 06.11.2007

Bericht Bericht üüber Zuschber Zuschüüsse an Drittesse an Dritte



AKJF am 06.11.2007

� Haushaltsplanentwurf ist in Druck, 
wird in Kürze verschickt

� Einbringung im Rat am 21.11.2007
� Etatberatungen im AKJF am 28.02.2008
� Weitere Informationen/Hilfen werden zu den 

Etatberatungen zur Verfügung gestellt
� Weiterhin Veränderungsblätter

(erweitert um Zielkennzahlen/Leistungsdaten)

Ausblick auf die EtatberatungenAusblick auf die Etatberatungen

AKJF am 06.11.2007

VerVeräänderungsblnderungsbläättertter
-- Politik Politik --

AKJF am 06.11.2007

VerVeräänderungsblnderungsbläättertter
-- Verwaltung Verwaltung --

AKJF am 06.11.2007

Der Der NKFNKF--HaushaltHaushalt 2008 ff.2008 ff.

Was wurde berichtet? (Zusammenfassung)

� Neue Struktur des Haushaltsplans
(Produktbereich, Produktgruppe, Produkt)

� Teilergebnisplan
� Beschreibung, Ziele, Zielkennzahlen, Leistungsdaten
� Aufwendungen und Erträge

� Weitere Hilfen für den Leser/Nutzer
(Überleitungstabellen, Info über wesentliche Veränderungen)

� Weiteres Verfahren: Etatberatungen im AKJF am 28.02.2008

AKJF am 06.11.2007

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Der Der NKFNKF--HaushaltHaushalt 2008 ff.2008 ff.


